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Ausgegraben … 

SimultaneumlSimultaneum

Im Jahre 1766 wurde von der 
evangelischen Gemeinde auf 
eigene Kosten von dem Or-
gelbauer Johann Andreas 
Weiß in Nabburg ein kleines 
Orgelwerk zum Preis von 
181 fl  (Gulden) aufgestellt. 
Von den Katholiken durfte 
diese Orgel nur gelegentlich 
mit benützt werden. 

Erst 1794, nachdem die ka-
tholische Schule einen „mu-
sikverständigen Lehrer“ er-
halten hatte, wurde der 
katholischen Gemeinde ein 

„dauerndes Benützungsrecht“ 
eingeräumt, mit der Verpfl ich-
tung, sich in Zukunft an den 
Unterhaltungskosten zur Hälf-
te zu beteiligen.

* Einführung 1654.
* Aufl ösung 1915 und Neubau 

der katholischen Pfarrkirche.

* Die Kirche ist heute im Alleinbe-
sitz der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Flossenbürg.

Simultaneum in Sankt Pankratius

* Aus alten Quellen ist ein klei-
nes Holzkirchlein im Ort be-
kannt. Von dem heißt es im 
Jahre 1599, dass bei dem 
schindelgedeckten Langhaus 
ein Holztürmlein mit spitzem 
Schindeldach stand.

* Die Inneneinrichtung war 
schlicht, nur auf dem Altar 
stand eine Marienstatue.

* Bereits zu dieser Zeit wurde 
dieses Kirchlein als baufällig 
und zu klein beschrieben. 

* 1684 beschlossen die beiden 
Gemeinden den Bau einer neu-
en Kirche auf der Wegseite ge-
genüber, deren Grundsteinle-
gung aber erst 1716 stattfand. 

* Der Altar (ohne Marienstatue), 
die Kanzel und die Glocken aus 

dem bisherigen alten Kirchlein 
kamen in die neue Kirche. 

* Um 1720 wurden ein Altar-
bild, ein neuer Altar und eine 
neue Kanzel aufgestellt.

* Ein Großbrand 1888 beschä-
digte den Zwiebelturm, die 
Kirche und die Orgel schwer. 

* Beim Wiederaufbau erhielt 
der Turm sein spitzes Dach.

* In den Jahren 1920 und 
1921 erfuhr die Kirche eine 
gründliche Außen- und 
Innenrenovierung.

* 1953 wurde die Gedenktafel 
für den im Konzentrationsla-
ger Flossenbürg hingerichte-
ten Pfarrer Dietrich Bonhoef-
fer angebracht.

Die Kirche ist nach dem heiligen Pankratius benannt, der 
als Märtyrer verehrt wird.

Kurzchronik zu Sankt Pankratius


